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S chönheit ist seit alters her mit der Vorstellung verbunden – zusammen mit dem 
Guten und Wahren – Ausdruck göttlicher Wirklichkeit zu sein.

 
In dieser Dreieinheit herrscht Harmonie. Schönheit ist ihre Erscheinung. 
Doch wenn diese ideale Einheit in die dualistische Welt „fällt“ und sich aufspaltet, 
sind sogleich dissonante „Schatten-Partner“ zur Stelle. 
Aus Gut wird Böse, Wahrheit kehrt sich in Lüge, dem Schönen steht das  Hässliche 
gegenüber. Und ist die Schönheit wirklich der Ausdruck von Wahrheit? 
Wird das nicht bloß „schön geredet“? Tritt Schönheit nicht oft als geschminkte 
Lüge berechnend vor unschöne Absichten? 
Wie auch immer das Schöne verzweckt oder missbraucht wird, es verweist auf 
seine machtvolle Wirkung. Woher kommt diese Wirkung? 
Das soll hier untersucht werden.

In seiner künstlerischen Praxis setzt sich der Künstler schon ein ganzes Leben lang 
mit dieser Frage anhand der Natur auseinander. 
Alfred Bast sagt: „Alles was die Natur – die in Gestalten spricht – hervorbringt, 
ist mir anschauungswert. Wahrnehmen … dann das Sehen in die Hand  nehmen 
… zeichnen … den Blick – wie ein Lot – ins Vertraute senken, um unter der 
 spiegelnden, reflektierenden Deutungsoberfläche dessen universellen  Ursprung zu 
entdecken.“ Darin offenbart sich auch der Goldene Schnitt als eine universellere 
Proportion. 

Dem Wunder im Vertrauten und der machtvollen Kraft der Schönheit, die in zarten 
Gestalten pulsiert, ist dieser Abend gewidmet.
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Bildsprache.
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